
HAZ Hannover 



Ziele beim Twittern

• Das Medium lernen, ausprobieren, 

„mitmischen“, durchaus: Fehler 

machen

• Aufmerksamkeit bei Lesern gewinnen, 

die im Print nicht erreicht werden

• Twitter als Hinweisgeber nutzen

• Twitter als Recherchemedium nutzen

• möglichst wenig Aufwand



Struktur

HAZ_Hannover: 1086 Follower ohne jedes weitere Zutun
• HAZ_Politik: 142 Follower
• HAZ_96: 109 Follower 
• HAZ_Hannover96: 56 Follower (= identisch zu HAZ_96)
• HAZ_LuettjeLage (= tägliche Glosse): 71 Follower
• weitere kleinteilige Feeds für Kino, Wirtschaft, Wissenschaft, Kultur, Medien, 

Glosse „Papierkorb“, Welt im Spiegel, Kommentar, Glosse „Das Ding“ etc.
• HAZde: 656 Follower. Kombiniert Hannover, Medien, Hannover96, Netzgeflüster
• Eingerichtet über Twitterfeed.com, seitdem praktisch nicht mehr angefasst
• Summe ca. 1800 Follower
• Accounts bewerben sich gegenseitig, indem sie nur einander folgen, siehe 

beigefügten Screenshot

23 Twitter-Accounts, automatisiert aus RSS-Feeds gespeist



Struktur

• der einzige offizielle interaktive Account für Fragen, Recherchen und Antworten

• gepflegt seit November 2008 von anfangs zwei Redaktionsmitarbeitern (Dirk 

Kirchberg und Marcus Schwarze), inzwischen vier Mitarbeiter

• Wenn diese Mitarbeiter frei haben oder nichts passiert, geschieht auf dem 

Konto auch nichts

• Jeder Hinweis über diesen Kanal soll eine Antwort oder einen Retweet 

bekommen

• Fallweise Live-Berichterstattung über den HAZ-Account: zum Beispiel bei der 

Parlamentsentscheidung für einen neuen Landtag

ein weiterer Twitter-Account „HAZ“: 2769 Follower



Struktur

• von Redaktionsmitarbeitern wie @homofaber und @kirchberg, neuerdings 
cyberpirat (= Fotograf), plus weitere persönliche Accounts von Mitarbeitern, 
die aber nicht als HAZ-Mitarbeiter auftreten

• Freies Twittern von privat bis dienstlich

• Ungeschriebene Regeln: Bei Interna aus der Redaktion zurückhaltend. 
Twitpics aus der Redaktion nur vereinzelt, Kollegen werden stets vorher 
befragt. 

• Fotograf Cyberpirat (Michael Thomas) nutzt Fotos und Videos aus dem 
iPhone für das schnelle Bild oder Kurzvideo vom Aufnahmeort, zum Beispiel 
Unfall oder Demo. Diese Bilder/Videos werden auf die Schnelle in den 
Online-Dienst eingebaut.

persönliche Accounts



Aktueller Case: HAZ & Lena 

Der Eurovision Song Contest hatte für die HAZ 
eine besondere Bedeutung, da Teilnehmerin 
Lena Meyer-Landrut aus Hannover stammt             

• HAZ wollte den Grand Prix auch online zum 
Live-Event auf HAZ.de machen

• 7 HAZ-Mitarbeiter waren am Abend des Grand 
Prix für Online im Einsatz, später erfolgte 
teilweise eine Verwertung der entstandenen 
Inhalte für Print



Aus Oslo: Jan Sedelies und Imre Grimm 
begleiteten den Live-Ticker unter 
www.haz.de/lena und kündigten zu jedem 
Auftritt in knappen Statements an, worauf 
zu achten ist. 

• Subjektive Kommentare, häufig lästernd, 
verwackelte Handy-Videos aus dem 
Pressezentrum bei Youtube und Twitpics 
hochgeladen. 

Umsetzung

http://www.haz.de/lena
http://www.haz.de/lena


• Aus Hannover: Dirk Kirchberg, Dirk Meyland und Patrick Hoffmann 
begleiteten das Public Viewing mit 20.000 Zuschauern vorm Rathaus in 
Hannover: Sie nahmen Videos per Flip-Kamera auf und luden sie schnell 
bei Twitvids und im Youtube-Konto der HAZ hoch. Teilweise problematisch 
wegen gestörter Internetverbindungen.

 http://www.twitvid.com/videos/haz

http://www.youtube.com/user/HAZde#p/u

http://www.twitvid.com/videos/haz
http://www.twitvid.com/videos/haz
http://www.youtube.com/user/HAZde#p/u
http://www.youtube.com/user/HAZde#p/u


Vor dem TV-Schirm: 3 Redakteure bestückten denselben Live-Ticker 
mit Beobachtungen aus dem TV, benannten dort die Kurzlinks zu den 
hochgeladenen Videos und machten zu jedem Song am Ende 
anklickbare Spontanumfragen, die bei allen Mitlesern live aufpoppten.

• Leser kommentierten den Live-Ticker am Ende im Sekundentakt mit. 
Jeder Leserkommentar wurde binnen Sekunden geprüft und 
freigeschaltet.

• Parallel beworben wurde das Live-Event per Twitter und auf der 
HAZ.de-Startseite sehr stark an dem Abend, um die Twitternutzer auf die 
Seite haz.de/lena zu ziehen. Vor allem Dirk Kirchberg und Marcus 
Schwarze machten bei Twitter über unsere beiden persönlichen 
Accounts und über den Hauptaccount @haz auf den Ticker aufmerksam. 
Das war wichtig. Die HAZ-Sachen von Twitter laufen auch bei Facebook 
auf.

http://haz.de/lena
http://haz.de/lena


• In der Spitze ca. 1400 "aktive" Leser gleichzeitig laut eingesetzter Live-Ticker-Software 
auf der Seite (Tickersoftware Coveritlive verwendet allerdings undokumentierte 
Zählmechanismen.) Aussagekräftiger:

• Eines der verwackelten Handy-Videos von HAZ-Reporter Jan Sedelies aus Oslo wurde 
zum Hit: 50.000 Aufrufe laut http://www.youtube.com/watch?v=fK1wBI9ix1c

• IVW-Zahlen der drei Grand-Prix-Tage für HAZ.de insgesamt: Sa. 191.000 PI/31.000 
Besucher; So. 497.000 PI/60.000 Besucher; Mo. 480.000 PI/60.000 Besucher

Resultate

http://www.youtube.com/watch?v=fK1wBI9ix1c
http://www.youtube.com/watch?v=fK1wBI9ix1c


Problematisch
Durch das Hochladen von Videos bei Youtube und Twitvid und das 
Bestücken des Live-Tickers beim amerikanischen Anbieter Coveritlive 
stehen HAZ-Inhalte nicht mehr unmittelbar auf HAZ.de.        

• Nicht alles lief rund. Zunächst automatisierte Übernahme von Twitter-
Kommentaren mit Hashtag #esc -> zuviel und unpersönlich. Später 
Twitter nur noch gezielt mit wenigen Kommentare genutzt, um weiter für 
haz.de/lena zu werben.                               

• Nirgendwo geht es einfacher bei einem Live-Event.

• HAZ lieferte für ihre Leser gebündelte Aufbereitung. 

• Marcus Schwarze: „Speicherorte verlieren an Bedeutung. Wir haben alle 
Elemente live in unsere Berichterstattung auf der HAZ.de-Seite 
eingebunden. Entscheidend war, die Seite haz.de/lena als 
Ausgangspunkt zu setzen. Wir, die HAZ, setzen das beste Gesamtbild.“

Positiv

http://haz.de/lena
http://haz.de/lena
http://haz.de/lena
http://haz.de/lena


Fazit laut Marcus Schwarze

Es gibt TV-Momente, bei denen die Leute einen 
Laptop auf dem Schoß haben und "mehr" wollen

• Wir haben das bedient und dafür massiv US-
Dienste genutzt und unsere Inhalte massiv dort 
eingestellt

• Geld verdienen kann man damit nicht -- aber 
das war in diesem Projekt auch nicht unser Ziel. 
Ziel war, unseren Lesern Spaß und Nutzen zu 
bieten.



 Redakteur Marcus Schwarze 
alias @homofaber, bloggt unter msc.haz.de

http://msc.haz.de
http://msc.haz.de


Vernetzung? Auf eine Plattform klicken:

medialdigital.de
mail@medialdigital.de

medialdigital Facebook-Seite
@mauisurfer25 (Twitter)

Xing,  LinkedIn
Friendfeed,  Vimeo

http://medialdigital.de
http://medialdigital.de
mailto:mail@medialdigital.de
mailto:mail@medialdigital.de
http://www.facebook.com/?ref=home%2523!/pages/medialdigital/315608210990?ref=ts%23!/pages/medialdigital/315608210990?ref=ts
http://www.facebook.com/?ref=home%2523!/pages/medialdigital/315608210990?ref=ts%23!/pages/medialdigital/315608210990?ref=ts
http://twitter.com/mauisurfer25
http://twitter.com/mauisurfer25
https://www.xing.com/profile/Ulrike_Langer2
https://www.xing.com/profile/Ulrike_Langer2
http://de.linkedin.com/in/ulrikelanger
http://de.linkedin.com/in/ulrikelanger
http://friendfeed.com/ulrikelanger
http://friendfeed.com/ulrikelanger
http://vimeo.com/user2771590
http://vimeo.com/user2771590

